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Sir. S «8 Samstag , de« IS . November ISIS SV. Jahrg .

L o k « l e S.
Wildbad , den 15 November .

Sitzung der Gemeindekollegien vom 12 . Nov .
ISIS. Der Vorsitzende gedenkt zum Beginn der Sitzung
mit ehrenden Worten des am 4 . November ds, Js . ver¬
storbenen Ehrenbürgers der hiesigen Stadt Te. Exeellenz
des Generals der Infanterie von Schott .

Nachdem Se . Majestät der König durch Kabinettschreiben
vom 88 . Oktvber dS . Js . seine Zustimmung dazu gegeben
hat , daß der Schulhausneubau den Namen » König Wil¬
helm U Schule" erhält , beschließen die Gemeindekollegien ,
erfreut über diesen neuen Beweis des Wohlwollens
-es Königs für unsere Stadt , einstimmig , der Schule die
genannte Bezeichnung beizulegen und dies durch Anbringung
einer Broncetafel am Eingänge des Schulhauses ersichtlich
zu machen . — Zufolge einer Anregung des Kgl. Oberamts
Calw fordert das Kgl . Obecamt Neuenbürg die hiesigen
Gemeindekollegien zu einer Aeußerung darüber auf, ob sie
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen betr . den Bau einer
NachbarschastSstraße von Wtldbad nach Aichelberg bereit
sind . Seit der Verhandlung vom 16 . Februar 1904 und
seit dem Beschluß der Gemeindekollegien vom 30 . März
1910 sind keinerlei Umständeeingetreten, die geeignet wären, !
die hiesigen Gemsindekollegien von ihrem damals einge»
nommenen ablehnenden Standpunkt abzubringen. Der Ver¬
kehr nach dem Nachbarorts Aichelberg hat sich inzwischen
nicht in dem Maße gesteigert, daß sich mit ihm der mit der
Korrektion des Sträßchens verknüpfte beträchtliche Aufwand
rechtfertigen ließe ; vielmehr genügt das Sträßchen auch jetzt
noch dem Verkehr vollständig. Für die hiesigen Gemeinde-
lollegien liegt daher kein Anlaß vor, Vorschläge über neue
Verhandlungen in der Sache zu machen . — Nachdem der
Kgl. Oberschulrat durch Erlaß vom 1 . September ds. Js .
genehmigt hat , daß die an der hiesigen Volksschule neu zu
schaffende weitere Lehrstelle als eine unständige errichtet
wird, erklären sich die Gemeindekollegien mit der E . r . chtung
dieser neuen (9len) Lehrstelle unter Übernahme des hie¬
durch entstehenden persönlichen und sachliche Aufwands auf
die Etadtkafse einverstanden» machen aber zur Bedingung,
daß die Bezahlung des AbleiluNgsunterrichts an den Klassen

IV künftig in Wegfall komme. Nach dem Vorschlag
des Schulvorstands soll dies dadurch bewerkstelligt werden,
daß das erste Schuljahr in 2 Klassen mit je ca . 40 Schüler
getrennt Wird und daß die an diesen 2 Klassen in wöchent¬
lich je 18 Stunden beschäftigten 2 Lehrer den Rest ihrer
gesetzlichen Pflichtstundenzahl mit je 12, zus. 24 Stunden
tzur Erteitung deS seither zu bezahlenden Abteilungsunter¬
richts an den Klassen II —IV verwenden. Dieser Vorschlag
findet die Billigung der Gemeindekollegien . — Die Kgl
Eisenbahnvrrwaltung beabsichtigt auf dem südlichen Abschnitt
der Parzelle 565 (Bruckwiefe ) ein Dienstwohngebäude zu er¬
stellen . Nach Mitteilung der Kgl. Eisenbahnbauiuspektion
Pforzheim !.vom 4 . November ds . Js . stehen dem Neubau
etwa 5 an der Staatsstraße stehende, der Stadtgemeinde
Wildbad gehörige Alleenbäume hinderlich im Wege, wes -

Aur Dienstag , den 18 . November ISIS ,
abends 8 Uhr,

findet im Gasthaus „Zur Sonne" unsere

livnoral -VoesLwwInnA
statt, wozu wir unsere aktiven und passiven Mitglieder hier¬
mit höflichst einleden.

Tagesordnung :
1 Rechenschaftsbericht .
2 . Beratung über Zeit und Ort des Familienabends .
3 . Feststellung des Schießplams.
4. Wahl des Vorstandes .
5 . Verschiedenes .

Das Schützenmeisteramt .

Cigarettes -Fabriken, München .
Anerkannt feinste Oualilätsmarken.

Kleine Mmikes 2 Pf . — Minikes Nr . « L Pf .

Cigarrengeschäft Rometsch .

halb um Beseitigung dieser Bäume gebeten wird . Der Ge-
mrinderat glaubt dem Gesuch aus Gründen des Natur-
und Heimatschuhes nicht entsprechen zu können , da durch
die Entfernung der hervorragend schönen Bäume die präch¬
tige Allee von der Staatsbrücke bis zum kühlen Brunnen
in unschöner Weise unterbrochen und das jetzt vorhandene
anziöhdnde Landsch -fftsbild zerstört würde, — Die durch
das Ableben des seitherigen Pächters an die Stadt zurück-

gesallene Jagd im Stadtwald Meistern und Leonhardswald
und auf den Feldern rechts der Enz mit einem Flächen-

gehalt von 655 da soll auf die Dauer von 10 Jahren noch
im Laufe dieses Monats zur Wiederverpachtung kommen .
— Der kath . Oberschulrak teilt durch Erlaß vom 31 . Okt.
d . I . mit, daß er mit der Ueberlassung des Realschullokals
an die kathol. Konfessionsschule um einen jährlichen Miet¬
zins von 100 Mk. einverstanden seif auf die hieran geknüpfte

^Bedingung, daß der Öberschulrat in den nächsten 6 Jahren
einen Antrag auf Uebernahmê der Schule auf die Stadt

nicht stelle, könne er aber mit Rücksicht auf die Bestimm¬
ungen des Volksschulgesetzes nicht eingehen ; er werde zwar,
wie bisher, bei der Regelung der Frage sr . Zt . keine un¬
gerechtfertigten Anforderungen stellen und die Angelegenheit
tunlichst friedlich zu Ende zu führen suchen. Die Gemeinde¬
kollegien wollen angesichts dieser Zusicherung von dem Ver¬
langen einer vertragsmäßigen Festlegung der erwähnten Be¬

dingung abschen . — HauptlehrerWörner hier bittet wieder¬

holt um Herstellung eines besonderen Eingangs zur Moun-

schen Dienstwohnung im städtischen Lehrerwohnungsgebäude.
Die Gemeindekollegien können sich auch heute nicht ent¬

schließen, die mü erheblichen Kosten verknüpfte bauliche Ver¬

änderung in der Monn' schen Wohnung vorzunehmen, zumal
der bisherige Zustand zu erheblichen Anständen nicht geführt

'

hat . — Die Direktion des Hotel Klumpp und des Hotel
Bellevue bitten erneut um Herabsetzung des Preises des
slektr . Lichtstromcs und um Einführung von Rabattsätzen
für die Großabnehmer des elektrischen Stromes. Nach
längerer Beratung Wird von den Gemeindekollegien beschlossen,
den Lichtfirompreis mit Wirkung vom 1 . November 1913
ab auf 6 Pf . pro Hektowattstunde für die Zeit vom 1 . Mai
bis 30. September und von 5 Pf . pro Hektowattstunde aus
die Zeit vom 1 . Oktober bis 30 April festzusetzen. Ra¬
batte an die Großabnehmer nicht zu gewähren und den
Kraslstrompreis von 20 Pf . pro Kilowattstunde auch künf¬
tig deiznbehalten. — Die Anschaffung von 10 Stück Schirm¬
ständer für das neue Schulgebäude wirb von den Gemeinde-

kollegien genehmigt und mit Besorgung der Angelegenheit
das Sladlbauamt beauftragt . Ferner wird zur Ausführ¬
ung genehmigt: die Herstellung eines Fußwegs über bas
Rath' sche Grundstück mit einem Voranschlag von 520 Mk . .
Herstellung eines Zaunes um den Schulgarten mit einem
Voranschlag von 140 Mk ., die Herstellung des Schulgartens
und der Baumwiese mit einem Voranschlag von 332 Mk.
50 Pf . und die Vergrößerung des Spielplatzes mit 676 Mk .
— Die von den Wetzel 'schen Erbe» erkaufte Scheuer beim
alten Friedhof soll auf den Abbruch verkauft werden. Zu¬
folge eines Gesuchs der Anlieger der Löwenbergstraße wird

beschlossen, die Gas - und Wasserleitung in dieser Straße
vom Hammer 'schen Hause bis zur Abzweigung des Wegs
zur Uhlandshöhe kommendes Frühjahr zur Ausführung zu
bringen unter der Bedingung , daß sich die Besitzer der tal-
seits gelegenen Grundstücke unterschriftlich und grundbuch¬
mäßig verpflichten , der Stadtgemeinde die Einlegung von
Kanalisationsröhren in ihre Grundstücke ohne Entschädig¬
ung jederzeit zu erlauben und ihr den Zutritt zu der Kana¬
lisation zwecks ihrer Unterhaltung jederzeit zu gestatten. —
Die Einweihung des Schulhausneubaues soll nicht am 29 .
November, sondern am Samstag, den 6 . Dezember d. I .
stattfinden, weil verschiedene Einrichtungsgegenstände erst bis
zu diesem Termin geliefert werden können und mit Rück¬
sicht auf das am 30 . Nov . d I stattfindende Adventsfest.
— Die Gemeindekollegien nehmen in Aussicht , im Laufe
der nächsten Woche in Nonnenmiß und Sprollenhaus ge¬
meinsam eine Besichtigung wegen der dort erforderlichen
Schulhausneubauten vorzunehmen. — Es werden noch Armen¬
sachen, Schätzungen und verschiedene kteinere Gegenstände
erledigt .

* Unglückssall. Auf der Windhofsäge brach infolge
Ausgleitens auf dem Polterplatz Gottlob Eitel (Sohn des
Wegmeisters Eiteh hier den rechten Oberschenkel . Der Ver¬
unglückte wurde mittelst Auto in das Bezirkskranksnhaus
gebracht .

Letzte Nachrichten.
München , 15 . Novbr. Der König von Sachsen traf

gestern abend kurz vor 6 Uhr hier ein .
Berlin , 15 . Novbr. In dem Prozeß Hülsen -Häseler

wegen Beleidigung , begangen durch einen Artikel, worin dem
Grasen der Vorwurf der Homosexualität gemacht wurde,
wurde gestern das Urteil gefällt. Der Angeklagte wurde
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , während gegen den
zweiten Angeklagten auf Freisprechung erkannt wurde.

Berlin , 15 . Novbr. Das große Los der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlottene fiel aus die Nummer 13 731
und zu je einer halben Million nach Berlin und Köln .

Nenkölln , 15 . Nov . Der Mörder Bogan hat durch
Erhängen Selbstmord verübt .

Paris , 14 . Nov . Der Justizminister hat eine Unter¬
suchung ungeordnet, um die Urheber der an der Pariser
Börse verbreiteten Gerüchte über angebliche mit Bezug auf
Kongo und auf Marokko zwischen Frankreich und Deutsch¬
land eingetrelene Schwierigkeiten zu ermitteln .

Belgrad , 15 . Novbr Am Bergrücken von Cupino
Bordo und Retke Bukve in Neuserbien sind große Salzlager
entdeckt worden, die vom Staats ausgebeutet werden sollen.

! Jekateriuoslaw , 15 Novbr. Auf einem Zuge der
Tüddahn überfielen acht bewaffnete Räuber nach s einen
Kafsenboten und nahmen ihm 60000 Rubel ab Dann

l brachten sie den Zug zum Halten und entflohen in die Steppe.

Druck und Verlag der Beruh - tzoftxannsHrn Buchdruckers
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselLst.

K . Badverwaltung
Wilddad .

MseMiWchtW.
Am Montag , d . 17 . d.

M . , vorm . 11 Uhr , werden
auf dem Bureau der Badkuffe
die Wiesenparzellen Nr . 99/2
100 u . 101 im Hechinger im
Meßgehalt von 63 »r 19 gm
auf 6 Jahre verpachtet.

Empfehle n ein

Ms 8qn mi> «ick
Weilt»

in farbigen und schwarzen

in Wolle, Crepe , Sammet,
Seide.

Billigste Preise .

— I » —

Imeii-Miitklil
HlckilklMr»
KOiniÄkli
viele Neuheiten und

großes Lager .

Telefon 130 .

Dr . Butlebs Euealyptus -
Menthol -Boubons wirken
Wunder ! a Paket 30 Pfg .
Kindern hilft sofort Dr
Bntlebs Feuchelhouig Fl
50 Pfg . In der Hofapotheke .

Telefon 120 .

Samtasbroö
empfiehlt Th . Bechtle .

Fortwährend sind

Prima Speise¬
kartoffeln

zu haben bei
Wilhelm Rath .

26 . Sonn . n. Trin. 16 . Nov26 . Sonn . n. Trin. 16 . Nov
Erntedankfest.

Vorm . ^/ilO Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Rösler.
°/i11 UhrKinderqotteSdienst.

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Ttadt-
vikar Keppler.
Das Opfer ist vor- und

nachm zur Hälfte für den Not¬
standsfonds der Zentralleitung
des Wohltätigkeitsvereins für
den notleidenden Weingärtner¬
stand, hälftig für die bedürf¬
tigen Kranken der hiesigen Ge¬
meinde bestimmt .
Abends */s8 Uhr Bibelstunds

in der Kleinkinderschule .

Jeden Sonntag
iE frische -M »

MhrMfe
MmiW»

SWMt».
6 . l .LucieLkkk 'IHr ,

WMn EMilicxst.
Sonntag, den 16. November.

10 Uhr Amt .
°/t2 Uhr Christenlehre und

Andacht
An den Werktagen.

7V- Uhr heil. Messe.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag 6V»

Uhr, an den übrigen Tagen
bei der heil . Messe .

Mil krsvliek
vorm . Marie Gehrnm .

SchrchwnreN )
früheres Geschäft von
: : I -so ULEs ::

Pforzheim ,
Dermlingstr. Ecke Markt .

Nur erstklassige
Geprobte Fabrikate !
Reparatur -

Werkstätte



Deutsches Reich.
Zabern.

ätz . Straßburg , 13 . November.
Ter Zaberuer Zwischenfall des Leutnants ovn Forst -

ncr führt in seiner letzten Konsequenz dazu , daß dreißig
Studenten des Cercle des Etudiants Leutnant ovn Forst -
mer eine Duellforderung übersandt haben . Oberst
von Reutter , der Kommandeur des in Zabern stehenden
S9 . Juf . -Reg . ist auf unbestimmte Zeit in Urlaub ge¬
gangen .

Ter Fall von Zabern hat auch eine Êrörterung über
die Bedeutung des Wortes „ Wackes" hervorgerufen . Ein
Lehrer schreibt u . a . : Für mich steht fest, daß Wackes aus
dem Worr Vagabund abzuleiten ist . Wie die Straß¬
burger aus einem Perückenmacher einen Pereckes, aus
Champagner Schambes , die Straßburger Kueckes sogar
aus einem Schmetterling einen Schmetetres und aus einem
Zeppelinlustschisf einen Zeppes machen, so ist aus dem
Vagabund der „ Wagges " geworden. Das Wort habe ich
von Kindheit aus rü der Bedeutung von Vagabund , Gau¬
ner , Schuft gehört und angewandt . Als ich dann in spä¬
teren Jahren mehr mit Altdeutschen zusammenkam, auch
in Altdcntschlaud selbst , da bemerkte ich zu meiner größten
Verwunderung , daß

'
diese es zur Bezeichnung des ganzen

elsässischcn Volkes, oft allerdings auch als KennwortZur
den gegen die deutsche Herrschaft widerspenstigen Teil
derselben, etwa als gleichwertig mit Franzosenkopf , ge¬
brauchen . Die Gegenüberstellung mit dem Ausdruck

„Schwöb' ist da gar nicht angängig , weil dieses Wort
in seiner eigentlichen Bedeutung mit einem Schimpfwort
gar nichts

'
gemein hat , sondern ursprünglich nur die

Bewohner des Schwabenlandes bezeichnete , wärhend man
mit Wagges im Elsaß allgemein einen niederträchtigen
Men ' chen

'
bitetelt . Insofern nun der Gebrauch des Wortes

auf einem Mißverständnis beruht , konnte er von Leuten,
die das Mißverständnis kannten , mehr oder weniger ent¬

schuldigt werden . Aber jedenfalls ist es kern angenehmes
Erlebnis , seine Landsleute und sich! selbst - - wenn auch
mißverständlich — als Gauner bezeichnet zu sehen . Tat¬

sächlich hat das- Wort schon viel böses Blut gemacht .
" —

Eine andere Erklärung bringt das Wort in Zusammen¬
hang mit dem Wasgenwald .

- Berlin , 13 . Nov . In der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung wurde die Vorlage des Magistrats ,
wonach der „Genossenschaft Berliner Hausbesitzer zur Be¬

schaffung und Sicherung von Hypotheken, e . G . m . b . H .
"

ein Kredit von l Million Mark gewährt werden wll , mrt

großer Mehrheit angenommen . Ferner wurde last ein¬

stimmig eine Vorlage angenommen betreffend den Ankauf
von Gelände zur Errichtung einer großen Markthalle für
Obst Gemüse und Raucherwaren , indem beschlossen wurde,
zu diesem Zweck Gcländekäuse in Höhe von rund 12

Millionen Mark vorzunehmen .
Hamburg , 13 . Nov . Tie Hamburg -Amerika -Linie

gibt am Svnnrag den 16 . November an Bord des Rieseu-

dampsers „Imperator " ein großes Diner von 700 Ge¬

decken , zu dem die Mitglieder des Senats , Vertreter der

Bürgerschaft , des Handels und der Industrie und zahlreiche
höhere Beamte der Post - und Eisenbahndirektion einge¬
laden sind.

Ausland.
Ter Ichneesturm in Amerika.

PC. Newyork , 12 . November.
Ter „Newyork Herald " empfängt eine Depesche aus

Newyork, in der erklärt wird , daß die Schneesälle seit
Sonntag mit unverminderter Kraft fortdauern . Tie De¬
pesche schitderr den Zustand in der Stadt Cleveland in

L>, wenn das Herz euch warnt , folgt seinem Triebe,
Das cherz isr Gonesstimme, Menschenwerk
Ist aller Klugbcit künstliche Berechnung.

Schiller .

Gm Rekrut von Uuuo LZ .
Von Erckmann Thatrian .

Autorisierte Uebersetzung von Ludwig Pfau .
77 ^Nachdruck verboten .!

IX .
Es war Winrer geworsen; regnerisches , mit Schnee und

Wirü> untermischtes Wetter. Die Dächer hatten damals
noch keine Rinnen , der Regen träufelte von den Ziegeln,
und der Vstnd jagte ihn bis in die Mitte der Straße .
Man hörte dies Geplätscher den ganzen Tag , während der
Ösen summte , Kathrine um uns herumlies , das Feuer
überwachte , die Teckel der Töpfe aufhob , und bisweilen
leise zu singen anfing, wenn sie sich an ihr Spinnrädchen
fetzte . Vater Gulden und ich , wir waren schon so an ihre
Gegenwart gewöhnt , daß wir, so zu sagen , sortarbeiteten, ohne
dran zu denken . Wir hatten uns um nichts mHr zu
kümmern, Schlag zwölf Uhr war der Tisch gedeckt und
das Eisen ausgetraoen. Es war ein rechtes Familienleben.

Abends nach dem Nachtessen ging Herr Gulden aus , um
im Cafe Hossmann oie Zeitungen zu lesen : er wickelte sich
fest in seinen alten Mantel und drückte seine große Mütze
von Fuchspelz tief ins Gesicht ; aber trotzdem hörten wir
ihn ofr abends nach zehn Uhr, wenn wir schon zu Bette
waren, beim Nachhausekommen husten : er hatte nasse Füße
bekommen und Kathrine sagte zu mir :

„ Jetzt hustet er wieder '
; er hält sich immer noch sür

so jung wie mit zwanzig Jahren .
"

Und morgens schalt sie ihn tüchtig aus .
„Herr Gulden, das ist recht leichtsinnig , daß Sie mit

Ihrem bösen Katarrh alle Abend ausgehen."
„Ja sieh , liebes Kino , ich bin halt gewohnt, die Zeit¬

ung zu lesen ; das ist stärker als ich, ich muß wissen, was
Benjamin Konstant und die andern sagen ; es ist, als ob
rnan 's noch einmal durchlebte , und oft denke ich : „sie hätten
noch von dem und dem sprechen sollen . . . Wenn Melchior
Gulden da gewesen wäre, so hätte er noch über diesen
Und jenen Punkt gesprochen, was unfehlbar großen Eindruck
gemacht hätte ."

Lachend warf er den Kops zurück und meinte : „Man

V

Ohio folgendermaßen : „ Ganz Clevoland verschwindet unter
einer idichlen , 02 Zentimeter hohen Sch nee schickst . Tie
Straßen sind mit einer Unmasse von Telegraphen - und
Telcphondrähten angcsüllt , die durch das Gewicht des
Schnees gerissen sind. . Hunderte von Personen befinden
sich in Hungersgefahr . Drei Personen sind getötet worden
und man ist von 10 anderen ohne Nachricht. Man be¬
fürchtet, daß sie durch die Kälte irgendwo ihren Tod
gefunden haben und sich' unter der Schneedecke befinden.
Der Schnee fällt ununterbrochen seit Stunden . Ter
Schaden beläuft sich bereits auf vier Millionen Dollars .
Sollte Schneeschmelze eintreten , so befürchtet man durch
die Ueberschwemmung, die kommen müßte , das Schlimmste .
Der Sturm hat in der Nacht das elektrische Kraftwerk
zerstört und aus diese Weise ist fast die ganze Stadt in
Finsternis getaucht . Tie Transportmittel sind fast voll¬
kommen lahmgelegt , sodaß inan noch nicht einmal an die
Beerdigung der Leichen gehen kann . Es wird leine Be¬
erdigung stattsinden , bevor sich der Sturm nicht etwas
gelegt hat . Weder Brot noch Milch noch irgendwelche
anderen Nahrungsmittel , noch Kohlen sind seit Sonnabend
ni die Privathäuser geliefert worden . Es ist sür Goldes¬
preis nicht möglich, sich Milch zu verschaffen . Tie Frage ,
wie die Hotels und Restaurants ihren Betrieb aufrecht er¬
halten wollen , ist ein ungelöstes Rätsel . - Der Dampfer
Jg . Garnier , ist auf ' dem Eriesee, in her Nähe von Lorain
Harbour aufgelaufen . An Bord befinden sich 20 Mann ,
doch der furchtbare Schneesturm verhindert fedeu Rett¬
ungsversuch . Ein Leuchtschiff , das gleichfalls auf dem
Eriesee Tcknffbrnch erlitten hat , ist gesunken . Man glaubt ,
daß die 10 Mann starke Besatzung umgekommen ist. Ein
schwerer Lastdampfcr mit einer Mannschaft von 40 Mann
ist uns dem Huronsee gescheitert und man befürchtet, daß
alle , die sich an Bord befunden haben, umgekommcn sind.
Aus anderen Tiädten wird gemeldet, daß 18 Personen den
Tod gesunden haben .

Newyork , 13 . Nov . Die Nachrichten über die
Sturmschäden in Nord -Am»rika lauten sehr ernst . Es sind
im Mnzen 15 0 P er s o n en u m g ek o m m e n . Tie Stadt
Cleveland ist buchstäblich von Hungersnot be¬
droht , da nicht genügend Arbeitskräfte zu beschaffen sind,
um den Schnee , der stellenweise eine Höhe von 6
Fuß erreicht, aus der Stadt zu schassen .

Newyork , 13 . Nov . Die Nachrichten von den
S ch iffskntastrophc n , die durch den S ch n e e st u r m
auftden Kanadischen Seen verursacht wurden , lauten immer
schlimmer. ES ist nach aller Meinung das größte Unglück ,
das sich jemals auf den Seen ereignet hat . Es scheint , daß
überhaupt kein Dampfer , der sich auf dem Huronsee oder
dem Oberen See befand , und nicht ' rechtzeitig in den
Hafen einlaufen konnte, davongekommen ist . Es sind bis¬
her 30 Leichen geborgen worden , über hundert werden noch
vermißt .

Port .Huron (Michigan ), 13 . Nov . Es wird be¬
fürchtet , daß der durch den Sturm auf den Grvßen Seen
angerichtete Schaden größer ist , als anfänglich angenom¬
men wurde . Ts werden noch 10 Frachtdampfer mit einer
Besatzung von 167 Mann vermißt . Bisher wurden 27
Leichen geborgen .

Ein schreiten der Union in Mexiko ?
pe . Washington , 13 . November .

Großes Aussehen erregt ein Kabeltelegramm der Lon¬
doner Times , das durch ein weiteres , Kabeltelogramm
hier bekannt geworden ist . Danach hat die Regierung
der Vereinigten Staaten beschilossen, nunmehr aus das
Schärfste gegen Mexiko vorzugehen . Als erste Maßnahme
soll die Blockade der mexikanischen Küste beschlossen wor¬
den sein . Sollt ? Huerta auch dann auf '

seiner Weigerung ,
von der mexikanischen Präsidentschaft zurückzutreten, be¬
harren , so wird Präsident Wilson den Befehl zum Ein¬
marsch der Truppen in Mexiko geben . Tie von Wilson
in dem Ultimatum der Vereinigten Staaten gestellte Frist

hält sich sür geistreicher nno klüger , als die meisten , aber
Benjamin Constant macht mir immer Vergnügen.

"
Wir wußten nichts dagegen zu sagen , denn seine Lust

am Zeüungslesen war zu groß . Eines Tages sagte Ka¬
thrine zu ihm :

„Herr Guloen, wenn Sie auch die Neuigkeiten lesen
müssen , so brauchen Sie sich darum doch nicht krank zu
machen. Sie dürsen's nur machen wie der alte Schreiner
Garabin ; er hat vergangene Woche mit Vater Hofsmann
verabredet, daß er ihm nach sieben Uhr das Journal
schickt , wenn die andern es schon gelesen haben — und
bezahlt dafür drei Franken monatlich. So erfährt Gara¬
bin ans die bequemste Weise alles, was vorgeht , und seine
Frau , die alte Bevel , auch ; sie sitzen am Kamin und
plaudern und streiten miteinander über diese Dinge, und
so sollten SicSs auch machen .

"
„Ja , wahrhaftig, Kathrine, das ist ein famoser Ein¬

sall !" sagte Herr Gülden. „Ja . . . aber drei Franken !"
„Drei Franken," sie ! ich ein , „das Witt nichts heißen ,

die Hauptsache ist, daß Sie nicht krank werden ; sie husten
jeden Abend zum Erbarmen , so kann 's nicht fortgehen .

"
Das Gespräch , weit entfernt, ihn zu ärgern , freute ihn,

denn er sah, daß wir aus Liebe zu ihm sprachen und Laß
er uns glauben mußte.

„Wohlan," sagte er, „ich will sehen, daß ich es so mache,
wie ihr wollt ; um so mehr , als eine Masse Offiziere auf
Haibsold das Cafehaus von morgens bis abends belagern
und die Zeitungen unter sich von Hand zu Hand gehen lassen ,
so daß man oft zwei Stunden warten muß, bis man eine
erwischt. Ja , Kathrine hat Recht .

"
Am gleichen Tage noch ging er zu Vater Hoffmann,

und Michel , einer der Kellner des Cafehauses , brachte uns
von nun an jeden Abend um sieben , Uhr die Zeitung, ge¬
rade wenn wir vom Tisch aufstanden . Es war allemal
eine wahre Freude, wenn wir ihn kommen hörten und
alte sagten :

„Ta kommt die Zeitung !"
Man stand auf ; Kathriue nahm rasch das Tischtuch

weg und räumte .aftes auf ; ich legte noch ein großes Scheit
im Ösen nach ; Herr Gulden zog seine Brille aus dem
Futteral und las uns, , während Kathrine spann , und ich
als alter Soldat meine .Pfeife rauchte und dem flackern¬
den Feuer im Ofen zusah , die Pariser Neuigkeiten vor.

Wie froh und glücklich wir waren, Benjamin Constant
und zwei oder drei andere das behaupten zu hören , was

ist Hestern abgelaufen . Der ankerikanifche Äondergesandip ! k
Lind hat daher die diplomatischen Beziehungen :
brochen und ist nach Beracriiz zurückgekehrt . Viele Amerj .
kaner und Engländer haben gleichfalls Mexiko verlassen .
Die Rebellen halten die Züge auf . So wurde gestern ein
zwischen der Hauptstadt und dem Hafen verkehrender Zua
von den Rebellen angehalten und beraubt . Ebenso drohen
die Rebellen , die britischen und amerikanischen Oelbe-
sitzungen in Mexiko zu zerstören , falls Amerika tatsächlich i
eingreift .

Newyork , 14 . Nov . Wilson erklärte gestern abenr» !
daß sich in Mexiko etwas ereignet habe, das die Lage in
Mexiko günstiger erscheinen lasse . Mehr zu sagen, sei ex
vorläufig nicht in der Lage . - - Diese Andeutungen be- ; ,
ziehen sich wohl aus' die in einem weiteren Kabeftelegraimn : -
gemeldete Nachsicht, daß Huerta entflohen sei. Tat¬
sächlich ist Huerta seit gestern verschwunden. Man schenkt
jedoch den Gerüchten , daß er sich nach Hamburg
einaeschifft habe, keinen Glauben , vermutet vielmehr, ft
weide in Mexiko wieder anftapchen .

Das Erdbeben in Peru .
Newyork , 13 . November . Ein großer Teil der

Provinz Apnrimao in Süd Peru wurde (wie gemeldet),
von einem äußerst heftigen Erdbeben heimgcsucht,
das ganze Ortschaften zerstörte . In Albancay stürzte
während des Hochamtes die Decke des Domes ein und be¬
grub viele Hunderte von Menschen unter den Trümmern . ! -
Bis heute wurden etwa 200 Personen unter den Trüm¬
mern hervorgezogen . In dem Krankenhaus zum Heiligen
Geist brach ein Brand aus , dem ebenfalls viele Kranke '

zum Opfer fielen . Tausende von Menschen sind ohne
Obdach.

Dublin , 13 . Nov . Der Arbeiterführer Larkin
erteilte unmittelbar nach , seiner Entlassung aus dem Ge¬
fängnis telegraphische' Anweisungen für die aufständischen
Arbeiter in Dublin und begab sich darauf in die Frciheits- i
Halle , wo ihm 3000 Personen eine begeisterte Kundgebung
bereiteten . Larkin erklärte , die Regierung habe einen ?
Fehler begangen , daß sie ihn ins Gefängnis geworfen :
habe und noch einen größeren Fehler , daß sie ihn wieder

'

freigelassen habe . Es werde in England zum Generalstreik
kommen. , .

Kairo , 13 . Nov . Der japanische Dampfer Madasco !
Mafti , der mit Kohlen nach Port Said unterwegs war , ist
",m Roten Meer gesunken. Die gesamte Besatzung ist er¬
trunken .

Bon - er preußisch-süddeutschen
Klassenlotterie .

Nachdem die zweite gemeinsame Staatslotteric ver- ' ^

hältuismäßig wenig Gewinne nach Süddeutschland ge¬
bracht hat , ist das Schicksal in der gegenwärtigen 3 . Lot¬
terie den Württemberg ?!: und Büdnern wieder günstiger
geworden . So ist schon vor der 5 . Klaffe ein Gewinn
von 20000 M nach Heidenheim und ein Gewinn von
75000 M nach Baden -Baden gefallen . In beiden Fällen
sind mehrere Fabrikarbeiter an dem Gewinn beteiligt ge¬
wesen. Am 7, November hat die Ziehung zur letzten !
gewinn reichsten Klaffe der 3 . Lotterte begonnen und die
Ziehungen werden nun bis zum 3 . Dez . an allen Werk¬
tagen fortgesetzt. An den beiden ersten Ziehungstagen
sind Gewinne im Gesamtbetrag von rund 70 000 M und
über 90 000 M aus von württ . Einnehmern gekaufte
Lose gefallen , dabei am 2 . Ziehungstag nicht weniger
als 9 Gewinne zu 3000 M . Leider hört man daneben ,
daß bei uns trotz des Verbots und der Strafbarkeit noch - s
immer in auswärtigen , zum Teil höchst 'zweifelhaften und s
unkontrollierbaren Klaffenlotterien gespielt wird und eben-

'

so, daß die teilweise ' geradezu schwindelhaften Serienlosge- .

wir selber dachten — kann man sich gar nicht vorstellen , l
Manchmal mußte Herr Gulden eine Panse machen, um

seine Brille abzuwischen, dann brach Kathrine in die Worte
aus :

„Wie gut die Leute reden ! Das sind einmal gescheite
Männer ' . . . Ja , alles was sie behaupten, ist richtig ,
es ist die reinste Wahrheit .

"
Wir beide stimmten ihr bei . Nur , meinte Vater Gul¬

den , hätten sie noch von diesem uno jenem sprechen sstle»,
übrigens sei 's gut so . Hierauf fuhr er fort zu lesen, Was
uns bis zehn Uhr wach' hielt, uno dann ging man schu¬
fen und träumte von dem, was man eben gehört hatte .

Draußen blies der Wind, wie er nur in Psalzburz
bläst, die Wetterfahnen drehten sich schrillend auf ihren
Stangen , der Regen peitschte die Mauern ; und wir , im
warmen Nest, lauschten und dankten Gott, bis der Schlaf
kam und uns alles vergessen ließ .

Ach ! wie gut schläft man und wie glücklich ist was
mit dem Frieden im Herzen, in der Fülle der Gesundheit ,
im Gefühl der Liebe und der Achtung dessen, was inan
liebt ! Was kann man auf dieser Welt mehr wünschen ?
— Die Tage , Wochen, Monate verflossen so ; wir wurden
gewissermaßen Politiker, und wenn die Minister das Woct
nahmen, dachten wir zum voraus :

„Ach , die schlechten Kerle , sie wollen uns betrügen . —
Ach ! die heillose Bande . . . man sollte sie alle soll-
jagen. "

Kathrine besonders konnte diese Leute nicht ausstehen ,
und wenn die Mutter Gretel kam, und wie sonst von
unserem guten König Ludwig XVIII . sprach, ließen wir
sie aus Respekt reden und bedauerten sie, daß sie von den
öffentlichen Angelegenheiten nichts verstand.

Man inuß aber auch zugeben , daß die Emigrierten, diese
Minister und Prinzen sich höchst übermütig gegen uns be¬
nahmen. Wenn der Graf von Artois und seine Söhne
sich an die Spitze der Vendeer und Bretagner gestellt Härten,
auf Paris marschiert und Sieger geblieben wären, so har¬
ten sie recht gehabt , uns zu sagen : „Wir sind eure Herren
und wir schreiben euch Gesetze vor."

Aber wenn man sich zuerst hat fortjagen und dann
von den Preußen und Russen wieder zurücksühren lassen, uno
dann kommt und uns übermütig behandelt, jo ist bas ganz
erbärmlich ! Je älter ich werde, um so fester wird meine
Ueberzcugung , daß dies schmählich war .

(Fortsetzung folgt .) . . G -



stllfchaften in WürttemLcrg und Lwar namentlich unter
dcr wenig bemittelten Bevölkerung noch immer ihre Ab-
vehnier finden .

Luvwigsburg , 13 Nov . Tie Umgestaltung des
Hatskellergartens bildete den Hauptgegcnstano der
gestrigen Tagesordnung der bürgerlichen Kollegien .
Durch die gefaßten Beschlüsse erfährt der Haußrrsche Plan
mehrfache Aenderungen. Insbesondere fallen die Leiden
Gartrnhallen weg und als Ersatz für sie wird auf dem
tleineu Wirtschaftsgarten eine große , geschlossene , heizbare
Gartenhallc (ohne Galerie und Bühne) mit 240 Quadrat¬
meter Grundfläche erstellt . Tie Verbindung mit dem Haupt¬
gebäude wird durch ein Glasdach über der jetzigen Ter¬
rasse hergestellt . Im Ratskellergebaude selbst wird das alte
Portal an der Wilhelmstraße wieder aufgemacht und bil-
det in der Zukunft den Zugang zur Tageswirtschast. Ter
gegenwärtige Saat wird dadurch in kleinere Wirtschasts-
räume zerlegt . Ter gesamte Aufwand für diese und eine
Reihe sonstiger Aenderungen, wie Abortanlaae rc . , beziffert
sich auf 56 000 Mark.

Sontheim , 12 . Nov . Eine eigenartige Sache hatte
sich dieser Tage hier zugetragen. Im Stall dxs Güter¬
beförderers Psitzinger war ein Pferd wie von Krämpfen
befallen und wälzte sich aus dem Boden. Tas Pferd wurde
nun ordentlich eingerieben und zum Stall hinausgetrieüen,
draußen konnte es auch nach kurzer Zeit wie vorher wieder
gehen. Als das Pferd jedoch wieder in Stall kam, begann
die gleiche Geschichte wie zuvor . Tie Leute waren ganz
ratlos , bis einer der Anwesenden infolge zufälliger Ver¬
bindung mit der Wand plötzlich stark elektrisier ! wurde.
Nun klärte sich auch die sonderbare Krankheit des Pferdes
aus und durch einen schnell herbeigerufenen Elektrotechniker ,
der die im Hause befindliche Leitung absuchte, wurde die¬
sem Uebelstano abgeholsen . Es stellte sich heraus , daß beim
Verputzen des Hauies die elektrische Leitung ohne Isolierung
zugeputzt wurde, >odaß Kurzschluß entstand und der Strom
auf das Haus überging.

Roigycim OA. Neckarsulm , 13 . Nov . 14 Arbeite:, die
beim Gipswerk in einer Gipsgrube beschäftigt waren, sahen
plötzlich durch eine Rutschung den Ausgang verschlossen.
Lebensgefahr bestand nicht ; es dauerte aber immerhin über
lS Stunden , bis sie unversehrt ans Tageslicht gebracht
waren .

Oberudorf a . N . , 13 . Nov . Als Bewerber am die
hiesige St a d t schn l t h ei ß e n stel le haben sich nach¬
stehende acht Herren gemeldet : Gustav Ruck, Vrrwaltungs -
Ratschrciber (Schramberg), Franz Mauz , Hauptkassier der
Krankenkasse und der Ortsbehörde für die Arbeiterversicher¬
ung (Horb ), Eugen Göser , Oberamtssparkassenkontrolleur
(Heidenheim), Karl Münst, Stiftungsrevisor (Rottenburg),
Viktor Hagenmaier, Gas - und Wasserwerksverwalter (Rott-
ireil ), Theodor Zwick, Schultheiß (Obernheim OA. Spai -
chingcn), Kilian Heckeler , Steuer -Ratschreiber (Schramberg) .
Zwei weitere Bewerber wollen ihre Namen vorläufig nicht
veröffentlicht haben .

Tuttlingen , 13 . Nov . Fünf Monate lang war die
Schwarzwalddonau infolge der Versickerung ausgeblieben. Ge¬
stern hat sie sich infolge der neuerdings niedergegangenen
starken Regengüsse wieder eingestellt.

Mm , 13 . Nov . Das dem Katastergeomeier Elsässer
gehörige und für Personensahrten auf der Donau bestimmte
Melorboot „Jstros "

, das infolge des niederen Wasserstands
von Lauingen ab die Weiterfahrt nach Ulm unterlassen
mußte, ist von Lauingen abgefahren und noch bis Leip -
heim gekommen. Von dort fuhr es gestern früh ab in
der Absicht, Ulm zu erreichen . Tiefes Vorhaben gelang
ober nicht , da hie vielen Untiefen unterhalb Ulm noch nicht
aenug Wasser aufweisen .

Nah und Fern.
Gefährliche Wilderer .

Aus Vaihingen a . E . wirb berichtet : In den Dien¬
sten des Fabrikanten Kaltschmidt steht der Jagdaufseher Ar¬
nold tu Oberriexingen, der den Wilderern schon lange un¬
bequem geworden ist . Frau Fabrikant Kaltschmidt erhielt
am 10. Nov . einen Brief, worin sie und ihre Familie mit
dem Tod bedroht wird, falls der Jagdaufseher nicht ent¬
lassen werde . Auch Arnold selbst hat schon vor längerer
Zeit einen Trohbrief erhalten mit der Llufforderung , aus
'einem Tienst auszuscheiden . Wie erst jetzt bekannt wird,
wurden am vorigen Sonntag abend vier scharfe Schüsse in
das beleuchtete Wohnzimmer Arnolds abgefruert, wo die¬
ser mit seiner Frau und einem 12jährigen Kind weilte .
Tie Schüsse gingen zum Glück fehl . Die Untersuchung richtet
sich gegen mehrere der Wilderet verdächtige Burschen , hat
ater bis jetzt noch nichts weiter zu Tage gefördert .

Ein Selbstmordversuch ?
Am Montag 10. November früh 6 Uhr hörten einige

Arbeiter , die ans dem Wfge nach der Zuckerfabrik Münster
an -er Dragonerkaserne rn Cannstatt entlang gingen, plötz¬
lich einen dumpfen Fall . Beim Näherkommen fanden sie
aus dem Trottoir einen Dragoner im Drillichanzug ruf dem
Vauche liegend vor. Ter Mann war aus einem Fenster der
oberen Stockwerke der Kaserne gesprungen oder geworfen
worden. Tie Arbeiter wollten den Soldaten ausrichten ;
daS erwies sich indes als unmöglich , Ter anscheinend
Schwerverletzte konnte auch keine Auskunft über den Her¬
gang bei dem Sturz geben, weil er bewußtlos war . Kurz
darauf erfchieuen einige Soldaten mit einem Teppich nnd
trugen den Bewußtlosen weg . Es handelt sich um einen
Rekruten der 4. Schwadron, der aus dem Fenster des drit¬
ten Stockes der Tragonerkaserne auf das Trottoir heruntcr-
sprang. Dem Unglücklichen wurde der Unterkiefer voll¬
ständig zerschmettert , außerdem trug er schwere innere Ver¬
letzungen davon. Ter Rekrut hatte an dem strengen Dienst
leine Freude und soll häufig geweint haben .

Die verräterische Zigarre .
Ein lebenslustiger Ehemann aus dem Weinsberger Tal

hatte dieser Tage das Bedürfnis , nach der feuchtfröhliche?
Metropole des Unterlandes einen Ausflug zu machen , nicht
hur zu kräftigem Becherlupf , sondern auch um ein Kose -
Uündchen mit einem Mädchen zu verbringen, das dort bei
emer Herrschaft treu und bieder den Kehrbesen regiert. In
der Dunkelheit 'erreicht er das ersehnte Haus und begibt
sich alsbald still und heimlich auf das Zimmer seiner
Tlulcinea . Dieweil aber die Stunde der Ruhe noch nicht
gekommen war, zündet sich der Liebhaber bis zum Er¬
scheinen der Holden eine Zigarre an, um leichter über die
lange Wartezeit hinwegzukommen . Leider hatte das Mäd¬
chen nichts von seinem Kommen gewußt und als es nun
beim Zubettgehen den verräterischen Geruch der Zigarre aus
seinem Zimmer kommen merkte, schlug es Lärm und rief
den Tienstherrn herbei, der tapfer dem vermeintlichen Ein¬
brecher zu Leibe ging und ihn ans dem Mädchenzimmer
herausholte . Ob man seine Entschuldigung, er habe das
lchte „ Zügle" versäumt und bei dem befreundeten Mädchen

das Schlafgeld erbitten wollen , geglaubt hat, entzieht sich
der Kenntnis des Chronisten, jedenfalls mußte der feurige
Mann für diesmal auf das Liebesabenteuer verzichten und
auf Schusters Rappen heimwärts „zu Muttern " schleichen .

Beim Äirchenva « .
Beim Bau der Kirche in Obertsrot (Murgtal ) er¬

eignete sich ein schwerer Unfall . Als fünf Arbeiter mir
dem Abschalen der Decke beschäftigt waren, stürzte sie ein
und riß di« fünf Maurer in die Tiefe. Einer loar sofort
tot, einer starb im Krankenhaus, die anderen drei liegen
schwer verletzt darnieder.

Ein frecher Raubübcrfall
wurde in Frankfurt a . M . in der Filiale einer Ossen-
bacher Juwelenfabrik in der Kronprinzenstraße verübt. Wäh¬
rend der' Mittagspause erschienen plötzlich vier vermummte
Gestalten, überfielen zwei junge Leute , die während der
Mittagspause allein waren, knebelten sie und verschwanden
unter Mitnahme von Gold - und Silbersachen im Werte
von etwa 5000 Mark . Von den Einbrechern fehlt jede Spur .

Familien - rama .
In Territet erschoß sich in seinem Boote auf dem

Genfer See der 45jährige Arbeiter Alfred Crausaz , nach¬
dem er vorher in seiner Wohnung seine Frau , seine
15jährige Tochter und seinen elfjährigen Sohn er¬
schossen hatte.

Eine Eisenbahnkatastrophe .
In der Nähe von Elayton (Alabama ) ist ein Zag

der Central Georgia Rallway von einer Brücke gestürzt .
Dabei wurden 20 Personen getötet und 250 verletzt.
In dem Zuge befanden sich zahlreiche Schausteller, die zu
dem Jahrmarkt nach Eufaula reifen wollten.

Das jüngste Opfer der „ Titanic " .
Jetzt, nach anderthalb Jahren , fordert die Titanic -Ka-

tastruphe noch ein Opfer. Aus Grenoble kommt nämlich
die Nachricht , daß ein Mann , namens Frenza, der aus
Malta stammt, von oer Polizei um Mitternacht bei strö¬
mendem Regen nackt au der Straße angetroffen wurde und
Zeichen und Laute des höchsten Schreckens und Entsetzens
von sich gab . Ter Mann leistete heftigen Widerstand,
schließlich gelang es aber doch, ihn in ein Hospital zu
schaffen. Es stellte sich heraus , daß er einer der von der
Carpathia aus der Titanic -Katastrophe Geretteten war . Er
war in Newyork an Land gekommen, dann aber nach Frank¬
reich zurückgekehrt. Seit dem Unglückstage zeigte er An¬
fälle von Geistesgestörtheit , die jetzt zum völligen Irrsinn
geführt haben. Ter Mann ist umso bedauernswerter, als
er keine näheren Verwandte besitzt .

Ein merkwürdiges 'Abenteuer
hatte ein Matrose von dem auf der Marseiller Reede vor
Anker liegenden amerikanischen Schlachtschiffgeschwader . Der
beurlaubte Matrose war ans Land gegangen und lernte dort
einen algerischen Schützen nnd eine Dame kennen . Er unter¬
nahm mit ihnen in der Nacht eine bis zum Morgengrauen
dauernde Bummctreise. Andern Tags bemerkte er beim
Ausstehen , daß ' eine Brieftasche mit 500 Franken Inhalt
verschwunden war . Er benachrichtigte die Polizei, der es
gelang, noch im Lause desselben Tages die nächtlichen Ge¬
fährten des Matrosen zu verhaften.

Meine Nachrichten.
In Stuttgart hat sich beim Westbahnhof der aus

Maichingen OA . Böblingen gebürtige Hauptlehrer Weißer in
Tuttlingen erschossen. Aus hinterlassenen Briefen geht her¬
vor, daß ein unheilbares Lungenleiden als Beweggrund der
Tat anzunehmen ist.

In Ulm siiü> 6 Arbeiter bei der Wallaütragung am
Biauring durch den Einsturz einer Holzbrücke mehr oder
weniger schwer verletzt worden. Soweit bis jetzt verlau¬
tet , besteht bei keinem davon Lebensgefahr. Tie Ursache
des Unfalls muß erst noch durch eine genauere Untersuch¬
ung festgcstellt werden .

In Treis an per Mosel wurde bei einem Wirts -
hausstreit ein Mann durch einen Schlag mit einem Bierseidel
auf den Kopf getötet .

In Frankfurt a . M . ist man umfangreichen Schwin¬
deleien mit Rabattsparmarken aus die Spur gekommen . Es
handelt sich um Fälschungen in Höhe von zwei Millionen .

Abwechselnd in der Maske einer Hausiererin und in der
einer vornehmen Dame führte in Berlin eine erst 19
Jahre alte Schwindlerin in den westlichen Vororten und
im Zentrum dreist angelegte Diebstähle aus , wobei sie
insgesamt für Bwa 50 000 Mark Juwelen erbeutete . Sie
wurde jetzt endlich auf - frischer Tat ertappt und verhaftet/

In Posen erschoß mit dem Jagdgewehr seines Vaters
der 15jährige Sohn des Handwerkers Czuback versehentlich
seinen jüngeren Bruder .

Aus Glarus wird berichtet : Zwei ihren Eltern ent¬
laufene Knaben verirrten sich am Panixer Paß , wo sie
von Handwerlsburschen aufgesunden wurden. Der jüngere
lOjähzrigc Knabe starb an Erschöpfung , der Zustand des
älteren 14jährigen ist bedenklich.

Der Oberst Bulgari , Militärattache bei der russischen
Gesandtschaft in Rom , schoß sich eine Kugel ins Herz
und war auf der Stelle tot . Er litt seit längerer Zeit
an einem unheilbaren Leiden .

Tätliche Beleidigung .
Stuttgart , 13 . Nov . Von der dritten Straf¬

kammer als Berufungsgericht kam gestern die Strafsache
gegen den Kaufmann Wilhelm Schweickert in Stuttgart
wegen eines gegen Rechtsanwalt Ka .hn und Kaufmann
Müller in Stuttgart verübten Körperverletzung und
Beleidigung zur Verhandlung . Schweickert war durch
den bekannten Münchner Verteidiger Rechtsanwalt Bern¬
stein, die Nebenkläger Hahn nnd Müller durch die Stutt¬
garter Rechtsanwälte Schickler u . Koch vertreten . Die Vor¬

geschichte ist im wesentlichen folgende. Schweickert und der
durch Rechtsanwalt Kahn vertretene Müller führten einen
Zivilprozeß miteinander , in dem Schweickert den ihm
auferlegtcu Eid schwor und damit den Rechtsstreit gewann .
Müller erstattete dann durch Rechtsanwalt Kahn eine
Meiueidsanzeigc gegen Schweickert . Das daraus zuerst we¬
gen Meineids und im weiteren Verlauf wegen fahrlässiger
Verletzung der Eidespflicht gegen Schweickert eingeleitete
Strafverfahren endete nach acht-monatlicher Tauer da-
nrit , daß Schweickert in der Verhandlung vom l5 . Januar
ds . IS . auf

'
Antrag der Staatsanwaltschaft freigesprochen

und daß — ein seltener Fall — sogar die ihm erwachsenen
notwendigen Auslagen für die Verteidigung etc . auf die
Staatskasse übernommen wurden . Das Ungefähr wollte,
daß Schweickert damals beim Verlässen des Justizgebäudes
mit Müller und Rechtsanwalt Kahn zusammentraf . Es ent¬
spann sich ein kurzer Wortwechsel, der damit endete, daß
Schweickert dem Müller ein paar Ohrfeigen gab und
dem Rechtsanwalt Kahn mit seinem Stock einige -Schläge

versetzte . Kabn und Müller stellten Strafantrag wegen
tätlicher Beleidigung und einfacher und erschwerter Kör¬
perverletzung gegen Schweickert und schlossen sich dem
Strafverfahren als Nebenkläger an . Das Schöffengericht
verurteilte den durchaus geständigen Schweickert zu drei
Woche !? Gefängnis . Diese 'Strafe erschien den Neben¬
klägern Rechtsanwalt Kahn und Müller zu gering , sie
legten daher mit der Staatsanwaltschaft zürn Nachteil
Schweickcrts Berufung ein , der sich dieser anschloß. Im
Berufungstermin beantragten Staatsanwalt und Neben¬
kläger eine um das inehrfache härtere Gefängnisstrafe gegen
Schweickert, indem sie anssührten , die in breitester Oeffent-
lichkeit erfolgte Züchtigung der beiden Nebenkläger schließe
für sie auf Lebenszeit das Gefühl öffentlicher Demütig¬
ung ein, sie seien dadurch in der breitesten Oeffentlich-
keit bloßgestellt und verächtlich gemacht, man müsse ein
Exempel statuieren , heute werde ein Rechtsanwalt wegen
seiner beruflichen Tätigkeit geprügelt , nrqrgen könne das
gleiche Schicksal einen Staatsanwalt oder Richter treffen
usw. Ter Verteidiger Bernstein bestritt , daß die Bcrufs -
stellnng als Rechtsanwalt einen Anspruch auf besonderen
Chrenschutz gebe . lleürigens sei Rechtsanwalt Kahn ob¬
jektiv weit über die ihm obliegenden Pflichten als Rechts¬
anwalt hinausgegangen , denn es stehe zeugeneidlich fest ,
daß Kahn Dritten gegenüber gesagt habe, er sei auf
Schweickert nicht gut zu sprechen , er kriege den Schweickert
schon noch nnd nachdem Schweickert vor der Kammer für
Handelssachen den ihm aufgelegten Eid geleistet habe :
„ Jetzt haben wir den Schweickert , vor drei Wochen hat
Fa viel das Gegenteil geschworen "

. Namentlich im letzten
Fäll wäre cs anwaltschaftlichc Pflicht des Kollegen Kühn
gewesen , zur Vermeidung eines eventuellen Verbrechens
des Meineids vor der Eidesleistung im Schwurtcrmrn
den Schweickert auf die angebliche gegenteilige Aeußer-
ung des Zeugen Fausel hinzuweifen, statt Gn ungewarnt
schwören zu lassen, und dann eine Meineidsanzeige zu er-
erstatten . Tr bestreite, daß die Züchtigung bei oen Ne¬
benklägern einen bleibenden psychischen Nachteil zur Folg «
gehabt habe. In dem Ansinnen an das Gericht , ein Exem¬
pel zu statuieren , liege die Zumutung einer Ungerechtig¬
keit , eine pädagogische Strafe sei ein rechtliches Unding .
Das Gericht schloß sich den Ausführungen des Verteidigers
im Wesentlichen an und erkannte unter Aufhebung des
schöffengerichtlichen, auf Gefängnis lautenden Urteils ge¬
gen Schweickert wegen Beleidigung und einfacher Körper¬
verletzung zuin Nachteil des Rechtsanwalts Jahn auf eine
Geldstrafe von 400 Mark unter Zuscheidung der Kosten
der Berufungsinstanz an die Staatskasse irnd die Ne¬
benkläger , Rechtsanwalt Kahn und Müller , wobei es zu
Gunsten des Schweickert annohm , daß er infolge der Vor¬
geschichte nicht ohne Gründ sehr aufgeregt , gewesen sei
und er auf Grundier zengeneidlich nachgewiesenen Aeußer -
unaen des Rechtsanwalts Kahn der Ansicht habe sein
können, daß Kahn ihm als persönlicher Gegner nnd nicht
bloß als Gegenanwalt in einer Rechtssache gegenüber¬
stehe .

Mm , 13 . Nov . Ter Kaufmann Aug- Wilhelm Kar -
cher von Karlsruhe gab sich hier, in Blaubeuren uns
Ehingen in Wirtschaften als Hauptlehrer von Biberach ans
nnd brachte vor, er rolle lm Auftrag von drei Lehrern für
Schulklassen , oie einen Ausflug unternehmen wollten, das
Mittagessen bestellen . Dabei ließ er durchblicken, daß er
vergessen habe, be'm Fortgehen ein Goldstück einzustecken .
Ter Andeutung , daß ihm mit einigen Mark Darlehen aus
der Verlegenheit geholfen wäre, gaben die Wirtsleute Gehör
und verhaften dem falschen Hauptlchrer zu 20 M , 6 M
und 2 M Darlehen . Wegen Betrugs im Rückfall würde
Karcher zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Frankfurt a . M ., 13 . Nov. Ter Giftmischer
Hopf stand heute vor der Strafkammer, um sich wegen Ver¬
gehens gegen den Par . 218 des Strafgesetzbuches zu ver¬
antworten . Er hatte sich für feine Hilfe 50 Mark be¬
zahlen lassen . Das Gericht verurteilte Hops zu einem Jahr
Zuchthaus.

Spiel und Sport und Luftfchiffahrt .
Nnterlürkhcim , 13 . Nov . Tie am Samstag auf ihrer

werten Reise von Straßburg nach Berlin , von dort über
Königsberg nach Wien, schließlich über München nach
Augsburg und dann mit ihrem Doppeldecker hier gelandeten
Straßburger Fliegeroffiziere Carganico und Friedberg un¬
ternahmen heme in der Mittagsstunde einen Probeflug, der
sie u . a . auch über Stuttgarl führte und überall großes
Aufsehen erregte . Ter Flug endete mit einer glatten Land¬
ung auf dem Wasen .

Friedrichshafcn , l3 . Nov . Ter Flieger Schirr¬
meister stellte in einem Wasserdoppeldecker einen neuen
Weltrekord mit zwei Passagieren aus über sechs Stunden
16 Minuten . Er flog zeitweilig in 1100 Meter Höhe
über dem Bodensee .

.Köln , 13 . Nov . Ter Flieger Pegoud vollführte heute
nachmittag über dem hiesigen Rennplätze seine Sturzftüge
vor einer außerordentlich großen Zuschauermenge . Unter den
Anwesenden befanden sich Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schaumburg-Lippe , die sich den Flieger vorstellen ließen.

Hände ! und VolkswirtfAasr.
Mostobst . Aus dem Güterbahnhof Böblingen loaren

verschiedene Wagen Mostobst ausgestellt , die um alle Preise
abgegeben wurden von 3 .50 bis 4 .50 M , da das Bevürfiris
fastallerorts gedeckt ist. — Auf dem Güterbahnhof in Tü¬
bingen standen 4 Wagen Aepfel aus Frankreich, der Zent¬
ner zu 3 .60—4 .20 M , und .2 Wagen Birnen ans der
Pfalz , der Zentner zu 5—5 .40 M . — In Ulm betrug die
Zufuhr 12 Wagen aus Italien und Frankreich. Bei mä¬
ßiger Nachfrage stellten sich die Preise im Kleinverkruf auf
4.50—5 . 20 M für deü Zentner .

Stuttgart , 13 . Nov . Gegen die gesteigerte Ge¬
fahr der Ein- und Verschleppung der Maul - u . Klauen - ,
seuche sind Abwehrmaßregeln verfügt worden . Für
die im Besitz von Viehhändlern befindlichen Wiederkäuer,
soweit sie nicht in öffentlichen Schlachthäusern ausgestellt
sind oder aus Schlachtviehmärkten aufgetrieben werden , sind
Gesundheitszeugnisse beizubringen. Sämtliche aus Baden,
Bayrisch -Schwaben und Oberbayern und aus Schlesien oin-
gesührten Wiederkäuer und Schweine sind auf 5 Tage der
polizeilichen Beobachtung und tierärztlichen Untersuchung zu
Unterstetten.



LichLspiet -

Heertes
rrn Hclsthof

zur : (Men Linde
Sonntag . de« 16 . November

abe « VS V»6 Uhr : für Kinder
abends 8 Uhr : für Erwachsene

pathe - Journal
Neuester Bericht.

Lemkes Fra « ist eifersüchtig
Herrliche Komödie.

Ein Heldenmut
Drama .

Der überlistete Boxer
Komisch.

Die Frisur im Laufe der Zeit
p Naturaufnahme

Der Auch des Vaters
Drama in 3 Akten .

Das Gasthaus von Tohu Bohu
, Komisch.

Das kindliche Gebet
Drama .

Tuche für eine ältere Frau

Weit m Ltrillttl m
ZM M StidOii .

Albert Ruof , beim Friedhof

Sonntag , den IS . d . M .

Ausmarsch
um IV » Uhr von der Turn¬
halle aus .

ß ««U . AWliUSSkM ».
Sonntag , den 16 . Nov . 1913

2Vi Uhr : Pfadfinder : Ver-
bandskurs .

5 Uhr : Zusammenkunft des
Vereins im Zimmer von Herrn
Unterlehrer Haspel.

SLll8
in waldreicher Gegend zn
pachten oder z« kanfeu
gesucht. Erforderlich sind 6 —7
Zimmer mit entsprechenden
Zubehörden und Platz für kleine
Geflügelzucht. Mögl . Bahn¬
station.

Offerten nur von Selbstgebern
unter Ll . U . an die Expedition
dieses Blattes .

Montag :

Dienstag :
Mittwoch :

Donnerstag :

Freitag :
Sonnabend :

Sonntag :

Knorr - Grünkernsuppe
„ Reissuppe

- Knorr - Eierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr - Hausmachersuppe

„ Franksurtersuppe
Knorr - Königinsuppe

46 Sorten Knorr - Suppen
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .

Schöne , gut gestrickte

ZM» , Ariimsfe
^ . . , ^ KA-'Sr-

empfiehlt
Frau Flaschner Beck .

alle Größen , von der

kl«i» sten Knaben-Wefle bis

zur größten Herren - Weste

Heute frisch eingetroffeu

Frisch emgetroffen : groß , per Pfund 42 Pfg . ,

klein , per Pfund 27 Pfg
empfiehlt

Pfannkuch A Co .
zn « Emlegen .

Jtal . Annnrche -Aepfel
1 Psd . 18 u. 2S Pfg . , 3 Psd . 58 Pfg

100 Psd . 1S .SV Mk

Italien . Tafel -Aepfel
1 Pfd . 1« Pfg , 3 Pfd . 48 Pfg

100 Pfd . 1» .« « Mk
Almeria -Tranben 1 Pfd . SS Pfg
Rene Coeosnnsse m . Milch

Stück » « u . » 8 Pfg
Nene Zitrone « Stück 8 Pfg

8ivval6r8
iu uv Erreichter

kW
qcbraucheu gegen

Hci f crkrit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - u .

Keuchhustenktriirukued u . 60 .

O NLr ^ uLrt

Lcdutrwsrke.

ailslnigsr Fabrikant : LsrI Osntnsr , l-tüpping»».

dswirkt sllsrorts , srkolA-

rsisb , rssob unä billiA

von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sich ren Erfolg .

Aeustcrstbekömmliche und
wohlschmeckendcBondons
Pakel 25 Pfg . . Dose 50 Pfg .

zu haben bei

Dr . C . Metzger, Kgl .
Hosapothkkr

Herm . Erdmann vorm.
H . Grundmann

sowie in allen

im

krstklnssigos lustkut /.u '
ksufui . Ausbüäuv ^ tür Du "

^ rnsu u . Ilsrrsu , Mit '
H.rv8k "

r.ü ^ i ^er SosirsibwLsohiüSN- luinnetituvF . 1iliuäi,<-krsibcn
mit allso rskn WinAsrn. 50 °/o Nskrlvistunx . ? «rk«kto

Zokreibsr u . Kekrsidsrinnoll seki Fssuvkt unä i-„t bs/ .uiftt-

Ili
''

lAlSMlch . IIH
'

r -k . d>on 4329 unä 1289 .

voll

unä

SomtiW sülllöüiUSII
zeäer Art

- LUvd Lweikelkuttor -

Wild . Utzrditz Am Samstag abend 8 Uhr

k .66kt8SK6 « 1«v UNtl
I »lrs88n - küro

Dsl . 97 TVIDD8AV Ds ' . 97
^ önißf-blarlstr . VillaOlunow

Lrwittlullg äss Auksutbults sntwiebsllsr Lebuläner .

im Gasthos » Zum Br.dischen
Hof" . Zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig.

Der Vorstand .

^ Di» äüaiusto Vi' usseisirppö , ftäo
senwaoks üouillov , sosrso 8au «sv ,

MD » Oamüss unä ÄÄiats «rbuitsn au ^ vi
biivkliok kviusll , irrüktigen H'

ösilgs
sotlmaolc äurob ^ usst ^ einiger Dropton
NAOOIs ^ ürrv .

Avhtung vor JDvha .kmungvu !

tzel - «ü Zmichk« ^
NAnnm UW .

Sonntag , den IS . d . Mts .
nachm . V- 2 Uhr

MMiMg
betreffend Anmeldung zur

Ausstellung
im Gasthaus „ Zur alten Linde " .

Am Sonntag , den 16 ds .
Mts . , hält der Brrkenfeldrr
Verein seine 5 . Lokalaussteüung
ab und ist hierzu Einladung
an hiesigen Verein ergangen.
Diejenigen Mitglieder , welcher
dieser Einladung Folge leisten
wollen , fahren Sonntag sfrüh
9.55 Uhr nach Birkenfeld.

Zahlreiche Beteiligung ist
erwünscht

Der Vorstand .

aller Art , in feinsterAusstattung
MFL H, '̂L4D «» Ol4v >lL und mehrfarbig liefert

L . UofDSArlL LucLärucksrei .

WifkMm «
Sonntag , den

IS . Nov . , nachm . 2 Uhr ab

schießen.
Das Schützenmeisteracht

« iNnIlitUL

^ ^ . . I .LV1 , .4 »»,11 »11 »»Ut l/ » t 1 » »» 11 » » »h1 » »»» 1 ,» 1

reinigt man am besten wie kolZt : iNsn löst

in stark ksnäwsrmein tVasser auk . Dann äie Wäscke , okns sie ru koclren , etwa
'K Aunäe in äieser lauge sckvvenken , bierauk gut ausspülen unä ausärücken , nickt aus -
« rinMn . Das Trocknen äar ! an nickt ru keissen Orten oäer an äirekter Zonne ^esckeken .

vis HVsUe Meidt lveksr , ArikUZ unrl w !rck mc :kt MriA !
Ovkernil erstsltlick, niemals lose, nur in Ori^inal- Poketen . - - , _ «

ät Oc>., /luck k̂ sbrilranten Zer sllbelieblen 8 " 80 ( ^3 «

MÄM ?
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